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3. Wild .

Perſoneu .

Graf Geiersburg . Roſamunde .
Hahnentritt . Lamotte .

Vonneville . Regerl .
Capponie . Sepp .
Coralie . Andredl .

Laura . Herren , Damen .

Stella . Lakaien .

Geiersburg critt zu Coralie , gezierh.

C' est bien , ma chère Coralie , es war Ihr

Wunſch mich tanzen zu ſehen , darf ich hoſſen Ihren

Beifall errungen zu haben ?
Coralie .

Herr Graf , ich mache Ihnen mein Compliment .
Sie tanzen graziös wie ein Storch !

( Die Damen lachen. )

Geiersberg
(der ein Compliment geceptiren wollte, iſt plötzlich verblüſſt und macht

ſtotternd . )

Wa — wa — was ?

Coralie —

Sehen Sie , nun klappern Sie ſogar ! Hahaha !
( Du Damen und Herren lachen⸗)

Geiersburg .
Ich ? Ein Storch !

Bonneville ,

Delicater Vergleich ! Glart lacheun) Ha, ha, hal

Capponi .

Der arme Conti ! Hibibll



15 —

Hahnentritt .

Beruhige Dich , lieber Freund , es iſt garnicht
ſo ſchlimm ein Storch zu ſein , denn — Gerliert den

Fader ) Was wollt ' ich denn eigentlich ſagen ?

Geiersburg .

Bemühe Dich nicht , Beſter , Du willſt immer

was ſagen —aber es fällt Dir nie ein ! Indeſſen

Ihnen , meine liebe Coralie , kann ich ſagen , daß

ich ganz untröſtlich bin !

C ora L i e iſt vom Sitz herabgekommen und ſagt , gleichgültig

ſich fächelnd).
So ? Und weßhalb ?

Geiersburg .
Seit dem halben Jahre , wo ich das Glück

habe , Ihnen meine Ergebenheit zu beweiſen , über⸗

häufe ich Sie mit Zeichen meiner Verehrung , ich
veranſtaltete Feſtlichkeiten aller Art , — ich — ich

wäre bereit , mich für Sie zu ruiniren und Sie

würdigen meine Anſtrengungen , meine Aufopferung
kaum eines Lächelns , ich habe dieſe Damen , Ihre

Freundinnen , gebeten , Ihnen ſtets Geſellſchaft zu

leiſten und dieſe Herren — osveiſt auf die
9Cavaliere ) ,

meine bewährten Freunde eingeläden , mit mir zu

berathen , worin wir Ihnen angenehm ſein konnten .

( rroſtlos ſeulhend ) Ach umſonſt , Alles umſonſt . Nun ,

ſagen Sie doch gefälligſt ,
Coralie ( hn unterbrechend , indem ſie ihin gerkidt zurufſh.

Schweigen Sie , Sie Ungeheuer !
Geiersburg .

Ungeheuer ? Ich ?
Die Herren .

Ungeheuer ! Els tueten neuglerls nͤherd

Geiersburg .
Bitte , meine Herren , widmen Sie Ihre Auf⸗

merkſamkelten Ihren Damen , nicht mir ! Die De⸗
finition des Ungeheuer betrifft mich allein !

( Die Herien zlehen ſich lachend zurlck )

Geiersburg .
Meine Theine , pourauoi Eiulage !
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Coralie .

Als ob Sie nicht wüßten , daß ein tiefer Kummer

die Urſache meines Trübſinns iſt ! Als Sie mich
aus Mailand , in welchem ich der Liebling des

Publikums war , entführten , folgte ich Ihnen da —

mals nur , weil Sie ſchwuren , mich zu heirathen !

Geiersburg .

Später , meine Freundin —ſpäter , Sie müſſen
Geduld haben .

Coralie aſcgereizh.

Meine Geduld iſt zu Ende , ich will Gräſin

Geiersburg werden , oder ich verlaſſe Sie !

Geiersburg dbbeſtürzt.

Nein , nein , ich bitte !

Die H erren Cu Geiersburg ) .

Was gibt es denn ?

Geiersburg ſſch faſſend).

Ach, die alte Geſchichte , Coralie beklagt ſich,

daß wir die Damen langweilen !

Die Herren
Wir langweilen die Damen ? Ach! —

Coralie Charmlos.

Ja , das thut Ihr ! Hört mir nur zu! ( üngh

Ihr edlen Cavaliere

So fein und ſo galant ,
Daß man ſich ennuyire
Ihr findet es géönant —

Du lieber Gott , wer kann dafür —?

An uns liegt nicht die Schuld , glaubt mir ,

Wir amüſirten uns zu gern
Mit ſo aimablen Herren — doch ach —

Geiersburg .
Ach theure Coralie !

Coralie .

Ach, ſeht —

Die Herren .
Wir bitten , ſprechen Sie !

75
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Eoralie .

Ihr Herren könnt ' wohl tanzen —

Damen und Herren
(die dazu entſprechenden Geſten und Attitüden machend!

Tanzen !
Coralie .

Reiten —

Die Andern .

Reiten !

Coralie .

Fechten —

Die Andern .

Fechten !
Coralie .

Schießen —

Die Andern .

Schießen !
Coralie .

Doch Eins könnt Ihr nicht !
(mit enthuſiaſtiſchem Ausdrucke. )

Lieben .

Damen Lenthufaſtiſch . )

Lieben !

Herren .
(ſich verzweifelnd vor die Stirne ſchlagend. )

Lieben !

Coralie .

Seht doch im Sonnenlichte
Das zarte Vögelein ,
Dem kleinen muntren Wichte
Genügt ein ſchatt ' ger Hain ,
Im kühlen Laub hüpft er und zirpt
Und pfeiſt und ſingt und ſolfeggrirt ,
Bis ihn ſein holdes Weibchen hört ,
Ihm folgt vom Sang bethört , doch ach !



Geiersburg .

Ach, theure Coralie !

Coralie .

Ach ſeht —

Die Herren .

Wir bitten ſprechen Sie !

Coralie .

Der Vogel kann nicht tanzen !
Die Andern ( o. o.

Tanzen !
Coralie .

Reiten !

Die Andern .

Reiten !

Coralie .

Fechten !

Die Andern .

Fechten !

Coralie .

Schießen !
Die Andern .

Schießen !
Coralie .

Doch Eines kann der Schelm (u. o. )

Lieben !

Die Andern (0. o)

Lieben !

( Nach dem Couplet. )

Bonneville .

Daß iſt eine ganze mechante Geſchichte , auf
welche ich gekommen wäre .

Capponi .
Von einem Manne , wie ich bin , hätte ich der —

aleichen nicht gedacht .
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Hahnentritt ,
Und überdieß möchte ich mir wohl erlauben

zu bemerken , daß ich, ja was wollte ich nur — ?

Geiersburg .

Coralie , Sie täuſchen ſich , bei meinen Ahnen ,
Sie täuſchen ſich ! Ich , der Graf von Geiersburg bin

der innigſten , der glühendſten Liebe fähig , ja ;
wenn ich Sie anſehe , fühle ich, wie mir das Blut

heiß durch die Adern rollt und mein Herz — (cchlägt
ſich mit der Hand aufs Herz, ſtößt einen leiſen Schrei aus und kann
ſich nicht regen ) Au mein Hexenſchuß ! Ach theure Freun —
din ; bitte berühren Sie nur mit einem roſigen
Finger Ihrer zarten Hand , meine Schulter !

Coralie oerührt ihn lächelnd. )

Iſt ' s genug ?

Geiersburg .

Bischen ſtärker .
Coralie dberührt ihn ſtärker. )

Geiersburg .
Bitte noch ein Bischen ſtärker !

Coralie .

(ſchlägt ihn mit der Fauſt auf die Schulter ) .

Geiersburg .

(der nun in Bewegung geräth. ) Aah! lMerci ma chère !

Sie ſehen wie die leiſeſte Berührung Ihres zarten
Händchens genügt , mich förmlich zu electriſiren .
Sie lachen ?

Coralie

Herr Graf , es iſt das erſte , daß Sie mich
wirklich amüſirt haben ! Hahaha !

Die Damen .

Uns auch ! Hahaha !

Bonneville .

Ein Satan , der Graf ! Ein veritabler Satan !

Capponi .

Freund , ich beneide Dich !



Geiersburg dqelter )
Sie ſind guter Laune , ſo laſſen Sie uns denn

die Freudeu der heutigen Nacht mit vollen Zügen
ſchlürfen !

Coralie .

Und es iſt ein ganz köſtlicher Gedanke , ein

Feſt in dieſem Schloſſe zu feiern ?

Geiersburg .
Nun ja , der Hauptſpaß beruht jedoch vor⸗

nehmlich darin , daß das dumme Bauernpack in
der Umgebung , die Geiersburg das verwunſchene
Schloß heißt , weil wir von der Seeſeite eher nach
dem Schloſſe gelangen können , ohne bemerkt zu
werden , daher unſ ' re Feſtlichkeiten den Leuten als
etwas ganz Unbegreifliches erſcheinen !

Coralie .

Und Sie beſtärken die Leute im Aberglauben ?
Geiersburg .

Ich fühle nicht den mindeſten Beruf in mir ,
Volk aufzuklären .

Coralie .

Mein Freund , die Geſchichte iſt ſo übel nicht ,
ich zolle Ihrer Idee ſogar meinen Beifall und auch
unſ ' re Freundinnen dürfen mir beiſtimmen . Nicht
ſo , meine lieben Freundinnen ?

Die Damen .

O, die Idee iſt reizend , pikant , bewunderungswürdig !
Geiersburg .

O, Sie machen mich ganz glücklich , meine Damen !

Coralie .

Geſpenſter — Geſpenſter !
So heißt man uns mit Grauen ,
Geſpenſter , Geſpenſter !
Mann fürchtet uns zu ſchauen !
Auf und ab , mit klipp und klapp ,
Hin und her, die Kreuz und Quer ,
Sieht man uns im Mondesſchimmer .
Höret unſer Klaggewimmer ,

7 [: Weh und ach ! 4

202 E.



Und ſchaurig tönt es durch die Nacht ,
Zum Dorf wo Alles angſtvoll wacht ,
Und lauſcht und ſpäht dem Zauberklang ,
Dem Hexenſpuck , dem Geiſterſang !

Geiersburg .
Derweilen ſitzen wir gemüthlich
Im Schloſſe hier und thun uns gütlich ,
Wir pflücken kühn der Freude Roſen
Wir lachen , ſcherzen , tanzen koſen ,

(zu Coralie )

erzchen , biſt ſo ſüß und traut ,

iſt ſo ſchlank und wohlgebaut ,
Ach, wie iſt die Taille fein ,
Wundervoll geformt das Bein ,

Hu, wie Deine Wangen glüh ' n,
Wie die Augen flammen ſprüh ' n!
[: Herzchen , Engel , Wonneweib ,
Du biſt mein mit Seel ' und Leib !

9
N

ε

Coralie

Ach, Herr Graf , wie ſind Sie lieb ,

(drohend. )

Trauter , ſüßer Herzensdieb !
Haben Sie Erbarmen doch ,
Allzuſchwer würd ' mir das Joch ,
Nicht ſo feurig , Coralie —

Nicht ſo ſtürmiſch — bittet Sie !

Quälen Sie mein armes Herz
Nicht zu arg mit Liebesſchmerz —

( Mit den Mädchen.

Hahahaha !

Geiersburg .

Ha, kleiner Teufel ,
Ja , ohne Zweifel ,
Will ſie mich necken ,
Mich alten Gecken !

Doch das ſchreckt mich nicht zurück ,
Raſch verſolg ' ich mein Glück !



Coralie .

Mein Herr Graf , ich muß nun bitten ,
Dieſer Ton wird nicht gelitten
Wollen Sie bedenken , wir

Sind auf dieſem Schloſſe ,
Geſpenſter , — Geſpenſter !
So heißt man uns mit Grauen

Geſpenſter — Geſpenſter !
Man fürchtet uns zu ſchauen .

Auf und ab

Mit Klipp und Klapp
Hin und her
Die Kreuz und Quer ,

Sieht man uns im Mondenſchimmer ,
Höret unſer Klaggewimmer !

[: Weh und ach : ]
Und ſchaurig tönt es durch die Nacht
Zum Dorf wo Alles angſtvoll wacht ,
Und lauſcht und ſpäht dem Zauberklang
Dem Hexenſpuk und Geiſterſang ,

Duettino .

Sepp und Andredl .

Nur fein ſtad und fein ſchleuni ,
Schau ' n ma , daß ma kuma eini :

Hab ' n den Weg bis daher g' macht
Und das Schwerſte leicht vollbracht !
Nur an Tritt no , nur an Satz ,
G' ſchwind und flink als wie a Katz,
Die au ' m Fenſterbredl kauert

Wann in d' Speiſ '
Kommen d' Mäus !

S e peop umherblickend) .

Du , Goasbua , ſag ' wia is ma denn

Da drinn is ' s ja mordmäßi ſchön .
Andredl —

O mein , o God , ſo was han i

Mein Lebtag niemale mindaſchſt g' ſeh ' n



Sepp .
Der Glanz , die Pracht , mir is auf Ehr' ,
Als wann i glei im Himmel wär ' ,

Andredl eentſchloſſen . )

Is d' Himmel oder is die Höll ' ,
Wir müſſen eini auf der Stell '

Kumm , Sepp !

Sepp .

Ja , Andredl !

Andredl .

Nur ſchleuni —

Sepp .

Jetzt eini !

Beide .

Nur ſei ſtad und fein ſchleuni .
Gc. wie vorher.

Terzett .

Sepp .

Schau ich Dich an , ſo is mir frei ,
Als wie ich ' s erſte Mal

An himmelhochen Felſen auf
Bin g' ſtiegen aus ' n Thal
Da hat vor meinen Blicken gleucht '
In blauer Luft das Eis ,
Und mitten drinn hat ' s blüht ſo hold
Das Blümerl Edelweiß !
Da hab ' ich mich kaum z' faſſen g' wußt '
Und g' ſeufzt voll Sehnſucht in der Bruſt

O Edelweiß
Du ſchönſter Preis
Du Unſchuldsbild ſo rein

Gern will ich' s Leb ' n

Für Dich hingeb ' n
O Edelweiß , ſei mein !

[: Wiederholt mit Coralie und Andredl 1
O Edelweiß ꝛec. (wole oben )



Coralie gur ſich).
Wie reizend iſt der Jüngling
Wie ſtrahlt ſo kühn ſein Blick
Und ſeine Worte klingen
In ' s Ohr mir wie Muſik !

Andre dl au Seppp.

Das Weibsbild , es iſt ſauber
Das G' wachſt is ſo viel fein ,
Die kann do net in Taifel
Sein Urgroßmuada ſein ?

Se p p Gu Coralie) .

Sag an , biſt Du ein Menſch wie ich,
Oder ein verwunſchenes Weſen ,
Und wandelſt ruhig , bis man Dich
Vom Banne wird erlöſen ?

Coralie 6. S)
Verwunſchen ich ?

Wie amüſant
Erlöſe mich ? (6. 8 ) S ' iſt zu pikant !
Des Burſchen Naivität fürwahr ,
Sie muthet an mich wunderbar !
Ja , ich bin verwunſchen hier
Und das ganze Schloß mit mir ,
Denn als ich vor hundert Jahr
Töchterlein des Grafen war

Da verlor ' ich meine Ruh
Wie es geſchehen ? Höret zu!

1

Ich war Comteſſe von Geiersburg ,
Und Männerfeindin durch und durch,
Es durfte Keiner mucken ſich ,
Alle ſekirt ich fürchterlich !
Einſt aber kam ich übel an
Und ward m Acht und Bann gethan ,
Weil ich nicht wollt , daß d' rinn im Wald
Des Eremiten Glöcklein ſchallt ;

Kling , klang, kling , klang,
Klingklingkling !
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2.

Da ſchnupft der fromme Mann voll Wuth ,
Schlug auf die Doſe , ſprach : Schon gut !
Weil Du uns Mannsleut ſo ſekirſt
Verwünſch ich Dich und jetzt und wirſt
Mit Allen , die bei Dir im Schloß
Nun wandern fortan ruhelos
Bis Einer kommt , der mittelſt Kuß ,
Euch löſet aus der Kümmerniß !
Schluchzend ) Klingklang , ꝛc.

Alle Drei Wiederholen . 1
Se p 5 lentſchloſſen zu Coralie ) .

Wohlan ! Ich will Dich küſſen
Du wunderholdes Weſen ,

Gu Andredl. )
Die andern , armen Seelen

Kannſt Du derweil erlöſen !
Andredl .

Ah, freili , dumm warſt grad nöt Sepp !
Du liaßt Dir guat g' ſcheg ' n, i der Tepp !
J kimmt derweil , weil ' s Dir ſo paßt !
Abbuſſeln all ' dös Geiſterg ' fraßt !

[: Da is ka Red

Das thuali nöd !

Coralie 6u Andredh .

Beruhigt Euch , mein guter Freund
S ' iſt nicht ſo ſchlimm , als Ihr wohl meint ,
Ein jeglicher Erlöſungskuß !
Bringt einen Schatz Euch ein zum Schluß ,
Darum mein Beſter rath ' ich Euch ,
Küßt friſch drauf los und Ihr ſeid reich !

Andredlͤ (ſtaunend )

Reich ſollt ' i für das Küß ' n wer ' n ?

No jetzt , die G' ſchicht , die laßt ſich hör ' n!
Wenn Schätze zu erwerben ſein ,
Laß i mi ſchon d' rauf ein ! 4

Coralie .

Recht ſo, ' s iſt gut
Nun faſſet Mutb



Bedenket Ihr , und glaubet mir :

Seeligkeit verleiht ein Kuß ,
Gibt dem Leben Hochgenuß .
Wer das Küſſen hat erfunden ,
Schuf uns wahre Götterſtunden .
Und wer nicht mehr küſſen kann ,

Iſt kein Weib mehr , iſt kein Mann !

Iſt ein armes Menſchenkind
Darum ein Küßchen nur geſchwind !

Allt Drei .

Seeligkeit verleiht ein Kuß ꝛc . . .

Tinale .
Andredl .

Jetzt Andredl , ſchau dazua !
Gibt Ihna die ewige Ruah !

Die Damen .

Ha, welche Frechheit ,
Das iſt ja unerhört
Wer iſt der Burſche ,

der unſ ' re Freuden ſtört ?
Man faſſe ihn
Und laſſe ihn ;
Hinter Schloß und Riegeln

[: ohne Gnad 1
Windelweich durchprügeln !

Andredl .

Himmelſeiten Sikrament !

Wird mein Guatthat ſo dakennt ?

Wann i Enk d' alöſen thua
Will Enk geben die ewig Ruah
Dreſcht ' s ös mir den Bugel voll ?

Sikrament , dös is mir zetoll !
Die Herren .

Leute herbei ! Leute herbei !
Andredl .

Na das is mir doch zu dumm ,

Schlagen am Buckel mir herum !
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Bonneville .

Ergreift den frechen Menſchen
Bringt ihn zum Herrn des Schloſſes !

Geiersburg .

Was giebt es Freunde ,
Was iſt geſcheh ' n?
Ha, Tod und Hölle
Wen muß ich ſeh ' n?
Der Tölpel von ' nem Bauern

Was ſucht er hier in meinen Mauern ?

Andredl .

S' is ſicher der verwunſch ' ne Graf
Der ummageht im G' ſchloß zur Straf ,
Dös G' ſchau , dö Stimm ; dös Naſentrum ,
Andredl , irzt gilt ' s der bringt Dich um !

Geiersburg .

Heda Lakeien

Den Kerl ſchließt ein ,
An ſich ' rem Ort

Doch ſchnell , macht fort !

Andredl .

Zu Hilfe . Sepp , zu Hilfe !
Noa , noa , i geh net weg .

Zu Hilfe , Sepp , zu Hilfe !
Os bringt ' s mi net vom Fleck !

Sepp .

Halt , ſag ich, kruziſakrawalt !
Was packt ' s Ihr denn an ,
Was hat er Enk than ?

Geiersburg .

Wie ? Wie ? Noch einer hier ?
Haha , ganz gruslich wird mir !

Es kocht mir das Blut !

Ich komme in Wuth
In eine entſetzliche
Grauenhafte Wuth !
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Coralie .

Kühlet Euer Blut ,
Bezähmet die Wuth
Ach, lieber Graf , moderiren
Sie ſich doch, dieſe Leute
Sollen uns amüſiren
Auf das Beſte noch heute ,
Denn ſie kamen durch ' s Fenſter
Hier zu ſchau ' n die Geſpenſter
Wollen uns ja erlöſen —

Aus den Klauen des Böſen , —

Geiersbur g ( und die Andern, außer Sepp und Andredl )
Uns erlöſen ?

Eoralie .

Ja erlöſen aus den Klauen —

Geiersburg und die Andern .
Des Böſen ?

Coralie .
Des Böſen ?

Geiersburg und die Andern .

Hahahahaha ,
Haha , haha , haha , haha ,
Das iſt ein prächtiger Spaß .
Drum fort jetzt mit Wuth und Haß,
Nur lachen kann man da !
Nur lachen hahaha !
Nur lachen — nur lachen ,
Das iſt ein prächtiger Spaß .

Hahaha ! Hahaha !
Geiersburg .

Ihr braven Burſchen ſeid willkommen ,
Und was Ihr habt von mir vernommen ,
Tragt mir ' s nicht nach ,
Denn ſehet , ach !
Ihr guten Menſchenkinder
Ich bin ein alter Sünder ,
Der nun ſchon ſeid zweihundert Jahr
Mit Menſchen nicht zuſammen war .
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Daß Du ea alter Sünder biſt ,
Dös glaub i Dir ſchon g' wiß'
Und daß die Dirn an Deiner Seit '

Gar ma ſchöni Sünd ' rin is ,
Daß aber ſeit zwahundert Jahr ,
Mit Dir ſi plagt , dös is net wahr !

Geiersburg .
Gewiß iſt ' s war !

Sepp .
Warum net gar !

Geiersburg .
Ich ſchwör ' Euch d' rauf !

Sepp und Andredl .

Geh , geh, hör , auf ,
Ha, ha , ha, ha !

Alle

Ha, ha , ha , ha ,
Das iſt ein prächtiger Spaß ,
D' rum fort mit Wuth und Haß ,
Nur lachen kann man da ,
Nur lachen , hahaha !
Nur lachen , nur lachen ,
Das iſt ein prächtiger Spaß !
Nur lachen ,
Hahaha , hahaha !

Geiersburg .
Und nun Ihr werthen Gäſte ,
Lad ich Euch zum Feſte ,
Erſcheinet Ihr Bachantinnen , eilet herbei ,

Bringet Jubel und Frohſinn mit Euch !

Einzugsmarſch .

Satyren und Bachantinnen .
Chor .

Bachus Heil
Heil dem Gott der Fröhlichkeit
Bachus Heil !
Dem wir jauchzend uns geweibt !
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Wo der Gott ſein Scepter ſchwingt
Jubelſchall die Luſt durchdringt
Wo ſein Wonneauge ruht
Quillt des Weines gold ' ge Flut ,
Wird uns ſel ' ge Luft zu Theil ,
Darum Heil ihm , Bachus Heil !
Dem Gott der Fröhlichkeit !

Geiersburg .
Dank Euch meine Getreuen

Für Eure Huldigung
Es ſoll Euch nicht gereuen ,
Denn ſüßer Labetrunk

Soll allen nun geſpendet ſein
D' rum auf Banchantinnen , ſchenket Wein

[l: Schenkt ein ! 4

Coralie .

Ein Glas gebt mir zur Hand ,
Füllt es bis zum Rand ,

[: Schenkt ein ! 4
Füllt uns die Schale
Mit funkelndem Wein

Sei es Bordeaux
Oder Reb vom Rhein ,
Ob ihn Italiens Sonne durchglüht ,
Ob ſeine Blume

In Spanien geblüht ,
Ob er gezeitigt
Auf Tokay ' s Gefild ,
Ob ihn am Cap hat
Die Meerfluth umſpült ,
Ob die Ohampangne ihm
Verleiht ihr mousseux

Seeligkeit ſchafft er

Und Luſt — Evoe !

Chor .
Seeligkeit ſchafft er ꝛc.

Coralie .

Als einſt die Götter

Den Wein uns vererbt ,



Haben mit äonnengold ,
Sie ihn gefrbt ,

Träufelten milchweißes
Mondlicht hinein
Und alsbald ſchäumte ,
Gar lieblich der Wein !

Gaben dem Liebling mit ,
In ſeine Gruft ,
Von goldnen Blumen

Den würzigen Duft !
Sprachen : Verſcheuche nun ,

„ Sorgen und Weh ,
„Seeligkeit ſchaffe
Und Luſt — Evoe ! “

C h0 orr (wie früber).

Seeligkeit , ꝛc. ,

Hölliſches Feuer durchglüht die Bruſt Hurrah !
Wir ſchwelgen im Wonnerauſch ſeligſter Luſt : Hurrah !

Sepp und Andredl .

Mir wird , mir wird ,
So g' wiß, ſo dumm ,

Es draht , es draht der Saal

Sie rund herum !

Coralie ( u Beidem.

Nun trinkt , Ihr Freunde trinkt ,
Der Wein ſo lieblich winkt —

[: Stoßt an !

Und trinkt mit mir aus !

Geiersburg .

Und habt die Luſt Ihr recht beim Zipfel
So ſinget uns ein Schnadahüpfl !

Alle .

Ein Schnadahüpfel , ja —

Singt uns , haha !
Ein Schnadahüpfl ſollt Ihr uns ſingen ſchnell ,

L: Und trinkt ! 3]



1

Sepp und Andredl .

Zwiſchen Felſen die voll Schnee ,
Dulie , Dulie , Dulie ho!
Liegt a himmelblauer See !

Dulie , Dulie , Dulie ho!
Und wer in den See ſchaut ' nein ,
Siacht das höchſti Glück tiaf drein ,

l: O Du himmelblaua See ,

Du ſtillſt mein Herzload net ,

Stillſt nit mein Weh !
2

Aus der Hütten hint ' beim See

Dulie , Dulie , Dulie ho!
Guckt a Dirndal weiß wie Schnee ,
Dulie , Dulie , Dulie hoh !
Weiß wie Schnee , roth wia Bluat ,

Wann das Dirndl mir is guat
: O Du himmelblauer See

Aus is das Herzload jetzt , aus is das Weh ! : ]

Coralie .

Ach köſtlich und prächtig
Erklang das Lied vom Seel

Geiersburg .
Beim Teufel faſt möcht ' ich
Selbſt ſingen : Duliä !

Coralie .

[l: Wein her 1
Stoßt mit uns an ,

Luſtige Liedele

Singen wir dann , —

Geiersburg .
[: Wohlan ! 3

Fangen wir an !

Sepp .

Friſch hin und friſch um

Tiroleriſch friſch ,
Das G' ſtanz iſt mir liaba

Als Geld auf ' n Tiſch !



— 1

Andredl .

Da obnat am Geierſtoan is heut Remaſuri
Da tanzt der Herr von Peterſil mit der Frau

von Buri !

Chor .
Dulie ! ꝛc . .

Sepp .
Schaut amal her , und ſchaut ' s amal an ,

Daß i da die ſchönſte Tänzerin han !
Andredl .

O mein God , o mein God , die Dirn hat a

Schwar ' n ,
Die kann i beim Tanzen gar net dazahr ' n!

Chor .
Dul ie !

Geiersburg .
Ein ſo, ein ſo ein Schätzchen ,
Ein ſo , ein ſo ein fein ' s,
Und ein ſo ein liebes Teuferl
Is kein ' s als wie mein ' s !

Coralie .

Fopp , fopp mi nur zua
Von Dir nimm is an ,

Wirſt mi ſo lang foppen
Bis i ' s ſelber gut kann !

Chor .
Dulie !

Sepp .
Und das is mein Dirndl , dös ſag i Dir glei ,
Und wannſt ma ' s leicht anrührſt , ſo gibt ' s a

Keilerei !

Andredl .

Geh laß nam ' s kriagſt Ani mit an Waſſerkopf ,
Au ' m Hals hat ' s a Wimmerl , auf ' s Jahr

is a Kropf !
Chor .

Dulie !



Coralie .

Mit uns hat ' s ka G' fahr , wir lieben uns in

Ehren ,

Und ſie kinnten uns kek in a Kaſt ' l z' ſamſperr ' n!

Sepp .

Und war i a Weinſtock im Schloßgarten direin ,

[: J wachſet mein Schatzerl zum Fenſter hinein ! —

Geiersburg .

A, das iſt mir z' dalkat, oh, das iſt mir z'
dumm ,

Er nimmt mir mei Schatzerl , und i komm darum !

Andredl .

Au ' m Hof drauſt beim Brunn

Steht a Hackſtock alloan ,

Und der hat koan Schatz net ,

Was ſoll er denn thoan ?

Chor .

Au ' m Hof drauſt ꝛc.

Nur zu , nur immer zu!
Nur zu gebt koa Ruh ! —

Sepp .

Juhu ! Juhu !
Mei Herzlieb biſt Du ,

Stürzt d' Welt a irzt ein ,

Du biſt und bleibſt mein !

Juhu ! Juhu !
[: Wiederholt .

Geiersburg .

Ihr Trunkenbolde , Euch ereilt ,

Die Strafe jetz zur Stund ' ,

Der Satan iſt ' s, den Ihr verhöhnt ,

D' rum Fort mit Euch zum Höllenſchlund !
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